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Anfrage 

.Abg~orcineten R e i a mann, .A s t 1, Lind e r und Geno ssen an dEm Bundes ... 

b t f'f d ~ ffüh' b t d F..tl - k I' hl 'h d G' ft" minister für Innere e re en ~u rungaver 0 es ~ mwer es Sc e~c.en es ~ • 
_._.u. 

Die Tiroler Landesregierung hat vor einigen Tagen die .A.ufführung des Filmwerkes 

11S chleichendes Gift" für das ganze IIlI,ndssgebiet Tirol verboten. 

Es handelt sich dabei um einen von dem bekannten Professor Dr. A r z t ange

regten und unter seiner Aufsicht hergestellten Film, zu dem der bekannte Wissen

schaftler das gesamte klinische Mc'lteria.l beigesteIlt hat. D~r Film ist im besonderen 

:Masse geeignet, die Bevölkerung über die Gefahren der gegenwärtig ::::tark grassieren

den Geschlechtskrankheiten aufzuklären. Es ist nicht einzusehan, welche tTherleguneen 

den Landeshauptmann und die .Landesregierung bewogen haben können, diese N<.twündig

keit besonders für die heranwachsende Jugend zu missachteno 

Q'anz abgesehen davon, widerspricht dieses Verbot den Bestimmungen des als Ver

fessungsgesetz rezipierten Beschlusses der pr;~:visoris ehen N6. tionlüv,o-rsammlung VClli 

30$10.1910, St.G.Bl.Nr.3, welcher besagt: Jede Zensu~ ist als dem Grundrecht der 

StAatSbürger widersprechend als rechtsungültig aufge~·:,ben. 

Die geferti~ten Abgeordneten stellen daher en den Bundesminister für Inneres die 

nachstehende 

A n_,U,~_.~._E?_ . .!. 
Ist der Herr Bundesminister für· Inneres bereit zu veranlassen, dass das ~er-

fassu.ngi;H\inri ge Aufführunesverbo'!J des Filmes "Schleichendes Gift", welches von der 

Tiroler Landesregierung erlassen wurde, ehestens aufgehoben werde? 
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